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Bestellrmgerr
auf daS „Tageblatt " , welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di« Expedition
zu Mk. 2,25 frei inS Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr. 1.Redaktion v. Expedition :

Nryelgert
nehmen auswärts alle « mroneew
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
ö gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Stau« für hiestge Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig » mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm str flmmtliche Koiserl., Könizl. u. W. KehSrdt«. sme stk die GemMn Kimt v. NeMWevr.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten .

W 247 . Freitag, den 20. Oktober 1893.
Demtsche , « eich .

Berlin , 18 . Okt. Laut „ Reichsanz ." macht das Kaiserliche
Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : In Stettin wurde
bei elf zwischen dem 13 . und 16 . Oktober erkrankten Personen
(davon fünf gestorben) Cholera »achgewicsen . In Magdeburg ist
eiu fünfjähriges Mädchen (Tochter eines wahrscheinlich an Cholera
verstorbenen Schlffseigenthümers ) an Cholera erkrankt.

Der Reichskommissar für die Gesundheitspflege im Strom¬
gebiet der Elbe theilt mit , daß die Kontrolstationen Eberswalde
uud Fürstenwalde wieder ausgenommen find.

Die kaiserliche Kanalkommission für die Erbauung des
Nord - Ostsee -Kanals zu Kiel ist gegenwärtig , vom Reichsschatzsekretär
mit der Herbeifchaffung des statistischen Materials über den
bisherigen Schiffsverkehr aus der Nordsee nach den Häfen der
Ostsee und aus der Ostsee nach den Häfen der Nordsee und weiter
beauftragt worden . Dies würden diejenigen Schiffe sein , welche
zu einem großen Theil demnächst den Nord -Ostsee-Kanal zu pasfiren
haben. Es soll der Umfang des vorgedachten Schiffsverkehrs in
den sechs Jahren von 1887 bis einschließlich 1892 dargestellt
werden , und zwar nach der Art der Schiffe, ihrer Namen , ihrer
Ladung, ihrer Tragfähigkeit in Registcrtons , ihrer Nationalität
und Flagge, dem Datum ihre? Eingangs und ihres Ausgangs ,
sowie ihres Bestimmungshafens . Die kaiserliche Kanalkommission
in Kiel hat die an der Nordsee und Ostsee und an den Ausflüssen
des Rheins, der Ems, Weser, Elbe , Oder und Weichsel liegenden
Hauptzoll - und Hauptsteuerämter , ersucht , das erforderliche Mate¬
rial aus den Zollregistcrn nach der obigen Zerlegung zu extra-
hiren und möglichst bald zusammenzustellev.

Stettin , 18. Okt. Von gestern Abend 6 Uhr bis heute
Abend 6 Uhr sind zwei Choleraerkrankungen und zwei Todes¬
fälle gemeldet.

Königsberg , 18 . Okt . In der vier Meilen von Neiden-
burg entfernten Grenzstadt Mlawa ist ein Soldat an Cholera
gestorben ; zwei andere Soldaten sind an Cholera erkrankt.

Stuttgart , . 18. Okt. Erzherzog Franz Ferdinand ist
gestern Vormittag incognito hier eingetroffen und bei dem Herzog
Albrecht abgestiegen. Im Laufe des Tages stattete der Erzherzog
der Königin-Mutter Katharina einen Besuch ab.

Das englische Geschwader in Italien .
Tarent , 18 . Okt. Admiral Seymour empfing gestern , nach¬

dem er den Besuch des Bürgermeisters und des Unterpräfekten
erwidert hatte , die Deputationen der Arbeitervereine , welche ein
reich ausgestatteteS Album mit Ansichten von Tarent überreichten.
Admiral Seymour dankte den Deputationen herzlichst . Ferner
überreichte der Direktor einer Tarenter Zeitung eine Adresse im
Namen der Presse . Später besichtigte Admiral Seymour unter
Führung des Admirals Turi das Arsenal . Dem Bürgermeister
gegenüber sprach Admiral Seymour seinen Dank für den herz¬
lichen und enthusiastischen Empfang aus . Die englischen Osfiziere
werden überall mit Sympathiebezeugungen empfangen. Gestern
Abend fand an Bord der „ Jtalia" ein Diner statt und im „Kleinen
Meere" eine Serenade bei Fackelbeleuchtung .

An dem Diner an Bord der „ Jtalia" nahmen außer dem
Admiral Seymour die Kommandanten der englischen Kriegsschiffe
und die Spitzen der Behörden von Tarent Theil . Admiral Corsi
brachte einen Trinkspruch aus, in welchem er sagte : „ Ich bin
glücklich , als Erster das englische Geschwader im Namen deS Marine¬
ministers willkommen heißen zu können . Nehmen Sie , bitte , diesen
Gruß entgegen, welchen die italienische Marine durch mich der
englischen und Ihnen , ihrem Admiral darbringt. Der Empfang ,
welchen wir Ihnen bereitet haben, ist herzlich und aufrichtig , wie
dies stets zwischen unsmer beiderseitigen Marine war. Sie , Sir
Seymour , haben in Ihrer Familie die Devise : „Isoi xorrr Lsvoir".
Diese Devise drückt das Gefühl aus, welches uns Seeleute dazu
insptrirt , unserer Flagge in allen Meeren Achtung zu verschaffen ,
und welches unsere beiden Nationen in den Ruf zusammenfassen :
,,6loä 8Lvs Hsr Aruolorrs Llujsstz - und Lvvivs, il Ks" . Die
Musik spielte hieraus die englische und dann die italienische Hymne.

Admiral Seymour beantwortete den Toast des Admirals
Corsi mit einem Trinkspruch , worin er Namens der gesammten
englischen Marine, Namens des in Tarent weilenden Geschwaders
und in seinem eigenen Namen für die von Corsi gesprochenen
warmen Worte und für den dem englischen Geschwader zu Theil
gewordenen Empfang herzlich dankte . Admiral Seymour fuhr
fort : „Der Anblick , der sich unseren Auge« darbot , als das Ge¬
schwader unter den begeisterten Rufen der an den Ufern dicht ge¬
drängten Menschenmenge den Schifffahrtskanal passirte, wird nicht
leicht unserem Gedächtniß entschwinden. Dieser Empfang ist ein
Beweis für das zwischen den beiden Nationen bestehende Freund-
schastsverhältniß. Ich danke Ihnen, Admiral , für den liebens¬
würdigen Hinweis auf meine Devise , ich fühle mich eins mit
Ihnen in der Auffassung, daß diese Devise das Gefühl ausdrückt,
das uns Seeleute beseelen muß . Niemand aber ist von diesem
Erfühl mehr durchdrungen , als die Offiziere und Mannschaften
der italienischen Marine. Es war für uns eine große Freude ,
Darent einen Besuch abzustatten und Gelegenheit zu finden, unsere
Bruder von der italienischen Marine kennen zu lernen . Ich spreche
Anen nochmals meinen Dank aus und erhebe mein GlaS aus

e italienische Marine ; es lebe der König von Italien ! 6to<1 ssvs
LivZ !
Rom , 17 . Okt. Der ministerielle „ Pvpolo Romano " schreibt

a w englischen Flottenbesuche : Wir grüßen die mannhaften Ber-
etex der ruhmreichen britischen Seemacht, die in italienischen

Hasen der innigen unwandelbaren Zuneigung und Freundschaft,

welche die beiden Regierungen und Völker verknüpft, den Zoll dar¬
bringen . Der herzliche Gruß , den die italienische Nation dem
Admiral Seymour und den Offizieren der in Tarent ankernden
Schiffe sendet, kann für Niemanden eine Herausforderung bedeuten,
aber er bezeugt die Herzlichkeit der Beziehungen und den Einklang
der Gesichtspunkte und Interessen , welche die Regierungen Ihrer
Majestäten verbinden.

Rom , 18 . Okt. Admiral Seymour richtete an den eng¬
lischen Botschafter beim hiesigen Hofe, Lord Vivian , die Einladung ,
sich aus Anlaß der Ankunft deS englischen Geschwaders in Spezia
dorthin zu begeben , indem er dem Botschafter gleichzeitig den
Aviso „ Surprise" zur Verfügung stellte. Wie verlautet, ist es
zweifelhaft, ob Lord Vivian der Einladung wird Folge leisten
können , da derselbe seit mehreren Tagen stark erkältet ist . Admiral
Seymour, Admiral Corsi und 60 englische und italienische Marine¬
offiziere haben sich heute Vormittag in Begleitung der Notabili-
täten der Stadt mittelst Sonderzuges nach Policoro begeben , wo
auf den Besitz thümern des BaronS Berlingieri eine große Jagd
abgehalten wird .

Der Rufsentamriel in Frankreich .
Paris , 17 . Okt . Zu den Russensesten sind noch folgende

Einzelheiten nachzutragen : Auf den russischen Geschwaderschiffen
sind so ungeheuere Mengen Geschenke zusammengeströmt, daß man
sie trotz der gewaltigen Laderäume nicht mehr unterbringen kann.
Außer ganzen Bergen von Blumen , die Nachts heimlich über Bord
geworfen werden, sind hauptsächlich Leckereien und Getränke ge¬
sendet worden . Ein einziges ChampagnerhauS von RheimS spendete
für jeden Matrosen eine Flasche Sekt . Außerdem sind eingemachte
Früchte , Gänselebern , getrüffelte Hühner , Schinken, süßes Backwerk
u . s. w. wagenladungsweise vorhanden . Auch an drolligen Gaben
fehlt eS nicht : ein Geschäftsmann schenkte Bleistifte, ein anderer
Stiefelwichse u . dgl. — Von der Ankunft in Paris ist noch zu
melden : Der Zug der Russen über die großen Boulevards bis
zum Lfsizierkasino war ein athemraubendeS Schauspiel, das alte
Pariser mit dem Einzug der Truppen nach dem italienischen Feld¬
zug von 1889 vergleichen . Die ganze Bevölkerung war da zu¬
sammengedrängt. Alle Häuser trugen an sämmtlichen Thür - und
Fensteröffnungen bis zu den Dachfenstern eine lebendige Dekoration
von aneinander gepreßten Köpfen. Trotz eifrigsten Einschreitens
konnte die Polizei das Erklettern der Bäume und Gaslaternen
nicht verhindern , und als die Wagen mit den Russen heranrollten,
erhob sich aus dieser aufgeregten Menge ein Jauchzen , ein Bivat-
donner , ein Sturm vor Entzücken überschlagender hoher Weiber-
und Kinderstimmen, daß man glaubte , die Erde und die Häuser
bebten. Dazu das Schwenken der Taschentücher, das Blumen¬
werfen, das Händeklatschen , wo für solche Bewegung überhaupt
Raum war . Es war so betäubend , daß in den Wagen mancher
die Augen schloß, um nur das Getöse, nicht auch die allgemeine
wilde Bewegung auf sich einwirken zu lasten.

Paris , 17 . Okt . Anarchisten und revolutionäre Sozialisten
vertheilen seit gestern in den Versammlungen Pamphlete gegen die
französisch -russische Verbrüderung . In demselben werden Schmäh¬
artikel abgedruckt , welche der Präsident des Pariser Gemeinderathes
vor mehrerer! Jahren im „ Jntransigeant" gegen den Kaiser von
Rußland publizirt hat.

Parts , 18 . Okt. In der Erwiderung auf die Ansprache
des Präsidenten Carnot bei dem gestrigen Empfange der russischen
Offiziere im Elysee hob Admiral Avelan hervor , daß er dem
Präsidenten Carnot den Ausdruck der Hochachtung und Ehrer¬
bietung des russischen Geschwaders, sowie der gesammten russischen
Marine überbringe .

Einem Berichte der „ V . Z " über den Empfang der rus¬
sischen Seeleute in Paris entnehmen wir : „ Am Eingänge des
Osfizierkasinos wurden die Russen vom General Chanoin russisch
begrüßt und ein in Petersburg geborener französischer Unter¬
offizier überreichte Avelan ebenfalls mit einer russischen Ansprache
Brod und Salz . Die Menge hörte gar nicht auf, zu jauchzen
und die Russenhymne zu singen ; die Osfiziere erschienen dreimal
auf dem Balcon , der den ersten ganzen Stock des Hauses entlang
läuft , und dankten mit übermäßig ausdrucksvollen Gebärden ,
indem sie ihre weißen Mützen unermüdlich schwenkten, die Hand
ans Herz legten usw . Die Begleitung von Gardereitern war
ohmächtkg , den Andrang abzuhalten , und dis Raffen hatten un¬
ausgesetzt Hände zu schütteln , die ihnen aus der Menge entgegen-
gegengestreckc wurden , und auf die Hochrufe mit dem Rufe „vivd
In !" zu antworten , den einige zu einem „vivs 1k Otzlls
Kranes !'^ erweiterten , während andere mit dem Finger nach dem
Hals deuteten , um auszudrücken , daß sie völlig heiser seien .
Damen widerstanden ihrem begeisterten Ungestüm nicht und baten
die Osfiziere sie küssen zu dürfen . Den jüngeren und hübscheren
wurde die Bitte nicht abgeschlagen . Diese Auftritte wiederholten
sich auch Nachmittags auf der Fahrt nach dem Elysee, wo Carnot
die Gäste empfing. Auf dem Opernplatz bleibt die Menge zusammen¬
gekeilt stehen und läßt das Offizierkasino nicht aus den Augen.
In den Straßen in denen der Verkehr möglich ist, sieht man alle
Wagen mit Russensähnlein geschmückt. Nachträglich erfährt man,
daß beim Einzug durch Zusammenbrecheu von Schaugerüsten meh¬
rere Unglückställe vorgekommen sind . An ein genaues Einhalten
des Festprogramms ist nicht zu denken , da die Zeit für die ein¬
zelnen Nummern ungenügend bemessen wurde .

Tarent , 17 . Okt. Der Erwiderungsbesuch der Admirale
Corsi und Turi seitens des Admirals Seymour an Bord der
„Jralia" trug einen herzlichen Charakter . Seymour, welcher von
sämmtlichen englischen Schiffskommandanten begleitet war, verblieb

19. Jahrgang.
länger als eine Stunde an Bord der „ Jtalia"

, wo Seymour
und Corsi eine freundschaftliche Unterhaltung führten , während
die englischen und italienischen Schiffskommandanten in kamerad¬
schaftlicher Weise verkehrten. Der englische Aviso „ Surprise"
lief heute in das kleine Meer ein . In der Stadt herrscht fort¬
dauernd eine freudige Bewegung. Die gesammte italienische
Presse begrüßt die Anwesenheit des englischen Geschwaders sehr
sympathisch .

Toulon , 18 . Okt . Die französischen Unteroffiziere gaben
gestern Abend den russischen Unteroffizieren einen Punsch, wobei
Admiral Meunier den Vorsitz führte . Der Kapitän -Kommandant
des russischen Kreuzers , Admiral Nakkemow Lawrow , sowie der
Kommandant des Kreuzers „ Pamjat Azowa" , Kapitän Tschulnin,
ferner der Präfekt und die Civil- und Militärbehörden wohnten
dem Feste bei.

Marine .
Z Wilhelmshaven, IS . Ott. Kapt.-LIeut. Geccke hat einen 45tägigeu

Borurlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs erhalten. — Der Unt.»
Lient . z . S . Schlemmer ist gestern nach Rio de Janeiro zum Antritt seine-
Komdos. an Bord S . M. S . „Alexaudrine " abgereist. — Masch .-Unt.-Jng .
Weber ist von Kiel hier eingetroffen . Derselbe ist zum Stammkommando S.
M. S . „Brandenburg" komdrt . — Torp .-U»t.-Lieut . Ammann ist nach Cux¬
haven zmückgekehrt.

— Berlin , 18 . Okt . Der Maschinenbaubetriebsdirektor
und Marinebaurath Beck , beauftragt mit den Geschäften des tech¬
nischen Direktors bei der kaiserl . Inspektion deS Torpedowesens
in Kiel , ist zum Maschinenbaurefsortdircktor und Marineoberbau¬
rath, der Marknemaschinenbauinspektor Lehmann , kommandirt zur
Dienstleistung im R .-M .-A . , zum Maschinenbaubetriebsdirektor u.
Marinebaurath mit dem Range der Räthe 4. Kl. ernannt.

— Berlin . 18 . Olt. (Schutztruppe .) Maaß, Seklt . vom
Jnfregt . v . d . Goltz (7 . Pom.) Nr. 54 , CharisinS , Seklt . vom
J firegt. Nr . 131 , — scheiden behufs Uebertritts zur Schutztrppe
für Deutschostasrika , mit dem 17 . Okt. d . I . aus dem Heere auS .

8 s I » l e S.
Z Wilhelmshaven , 19 . Okt. Das MusikcorpS der

II . Matrosen -Diviston wird morgen früh 7 Uhr dem komman -
direnden Admiral Frhr . v . d. Goltz und Sonnabend früh 7 Uhr
dem Staatssekretär des Reichs - Marine- Amts , Vize -Admiral
Hollmann , das deS II . See-BataillonS morgen früh 8 Uhr dem
Staatssekretär des ReichS-Marine-Amts und Sonnabend früh
8 Uhr dem kommandirenden Admiral eine Morgenmusik bringen .

Wilhelmshaven , 18 . Okt. Ter neue landräthliche Hilfs-
beamte Herr Reg .-Asseffor Dr. jur . Frhr. v . Lüdinghausen gen.
Wolfs ist gestern durch den kgl. Landrath Alsen in sein neues Amt
eingeführt worden . Heute Nachmittag besichtigte der neue Hülfs-
beamte den Doppelschraubenschnelldampfer „Columbia " .

tz Wilhelmshaven , 19 . Okt. Werftdampfer „Eider" ,
S . M . Tpbt . „H 1 "

, „ 8 21 " und „8 23 " sind heute Morgen
wieder Jade abwärts gedampft.

x Wilhelmshaven , 19 . Okt . Eine neue Wohlsahrts -
einrichtung soll seitens der hiesigen Werft demnächst für ihre Arbeiter
getroffen werden. Wie verlautet , sollen die aus dem Bierverkans
auf der Werft erzielten Ueberfchüsse zur Anschaffung von billigen
Kohlen für unbemittelte Werftarbeiter verwendet werden. Die
Kohlen sollen vom 1 . Oktober ab Mittwochs Nachmittags von
i r/z bis 3 ft, Uhr zum Preise von vorläufig 90 Psg . pro Centner
abgegeben werden. Jedoch soll ein und derselbe Arbeiter nicht
mehr als 5 Centner monatlich erhalten . Der Verkauf findet in
dem an der Ecke der Roon - und Wallstraße errichteten Schuppe»
statt . Voraussichtlich wird später auch Brennholz zum Selbstkosten¬
preis abgegeben werden.

Z Wilhelmshaven , 19 . Okt. Der Doppelschrauben-
Schnclldampfer „ Columbia " von der Hamburg -Amerikanischen .
Packetsahrt-Aktien -Gesellschaft ist heute Nachmittag von hier aus
— als zweiter Dampfer dieser Gesellschaft — nach Newhork
expedirt worden. Nachdem gestern die polizeiliche Revision statt-
gesunden hatte, traf heute Morgen llft , Uhr der Sonderzug mit
über 240 Zwischendeckspaffagieren hier ein und machte vor dem
umzäumten Kohlenlager Hall . Hier wurden dieselben untersucht
und gingen dann an . Bord der „ Hansa " , die am Quai unter
Dampf bereit lag . Nachmittags wurden dann von der Kammer¬
schleuse aus die Kajüts -Passagiere auf Rhede befördert.

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Der diesjährige Bürgerball
wird Mitte November im Saale der „ Burg Hohenzollern "
stattfinden.

Wilhelmshaven , 19. Okt. Heute wurde mit der Be¬
seitigung der vor den Häusern Roonstr . 9—13 befindlichen Vor¬
gärten begonnen. Damit fallen auch die letzten Vorgärten in
dieser Straße .

W i l Hel m shaven , 19 . Okt. Bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuerfür das Steuerjahr 1894/95 dürfen
von dem Einkommen in Abzug gebracht werden : 1) die Schulden-
ziusen und an andere Personen zu zahlenden Renten ; 2) die
dauernden auf besonderen Rechtstitcln ruhenden Lasten ; 3) die
Beiträge zur Kranken- , Uv fall- , Alters -, Wittwen- , Waisen- und
Pensionskaffe ; Versicherungsprämien für Lebens- und Altersver¬
sicherung , soweit sie den Betrag von 600 Mk. nicht Mersteigen.
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche weniger als

^
3000 Mk. Jahres¬

einkommen beziehen , werden, wenn sie die Abzüge geltend machen
wolle« , gut thun, wenn sie die erforderlichenPapiere (Quittungen)
bis spätestens 8 .

' November dem Magistrat vorlegen.
K Wilhelmshaven , 19 . Oft. In der Registratur- des

Stations -Kommandos sind Wohnungsanzeiger der Seeoffiziere,
Osfiziere der Mar.-Jnfanter 'e , der Fortiflkation usw . für das



Winterhalbjahr 1893/94 zum Preise von 0,50 Mk . pro Exemplar
zu haben.

§ Wilhelmshaven , 18 . Okt. Bei dem hiesigen Ma-

rinelazareth ist die Stelle eines HeizerS zu besetzen. Die Ein¬
berufung erfolgt zunächst zu einer 3montl . Probedienstleistuug
gegen eine nachträglich zahlbare Remuneration von monatl . 66,66
Mark. Nach bestandener Probezeit erfolgt die etatsmätzige An¬
stellung als Hetzer gegen 6wöchentl. Kündigung . MS solcher er¬
hält der Betreffende ein Anfangsgehalt von 800 Mk . nach Maß¬
gabe deS Dienstalters steigend bis zu 1200 M . und 180 Mark
WohnungSzuschuß jährlich . Befähigte , zivilversorgungsberechtigte
Militkranwärter, die sich zur Uebernahme der Stelle bereit er¬
klären, können sich auf dem militärischen Dienstwege unter Vor¬
lage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , Führungszeugnisses ,
ZkvilversorgungS- oder Anstellungsscheines, Nationale und ärzt¬
lichen Attestes bei der hiesigen Stationsintendantur melden . Be¬
standene Heizerprüfung ist Bedingung .

AKopperhörn , 18 . Oltober. Gestern Abend fand im
Decker'schen Saale Hierselbst eine von dem Bürgerverein Neubremen
einberufene öffentliche Gemeindebürgerversammlung statt . Nachdem
von dem Referenten auf die Entwickelung der Gemeinde Bant hin-
gewiessn worden war, wurden in der darauf folgenden Diskussion
die anwesendenGemeinderathSmitglieder über die wichtigsten Tages¬
fragen, z. B. Beseitigung der sog. Stinkgräben , Beleuchtungsfrage ,
sowie über die Thätigkeit der Einschätzungskommission interpellirt.
Nachdem dieselben die Interpellationen eingehend beantwortet hatten ,
wurde die Versammlung geschloffen und zugleich der Wunsch aus¬
gesprochen , bald wieder eine ähnliche Versammlung abzuhalten ,
damit die Gemeindebürger besser wie bisher über die Zustände in
der Gemeinde unterrichtet sind .

Kaiferbssuch in Bremen .
Bremen , 18 . Oktober. Ganz Bremen befindet sich feit

einigen Tagen in freudiger Aufregung ob des heutigen Kaiserfestes .
Bunte Flaggen überwehen die hohen Dächer, grünes Laubwerk
schmückt Häuser und Straßen , in denen schon heute am frühen
Morgen eine festlich gekleidete Menge sich tummelte.

Um 9l/i Uhr lief der Sonderzug aus Wilhelmshaven ein ,
welcher eine Kompagnie des II . Seebataillons, sowie die kombinirte
Kompagnie der übrigen Marinetheile überbrachte. Um 10^ Uhr
kündete ein tausendstimmige? Hurrah das Nahen des kaiserlichen
SonderzugeS . Nachdem derselbe gehalten , entstieg ihm der Kaiser,
welcher Husarenuniform angelegt hatte und begrüßte zunächst
Herrn Bürgermeister Pauli . Darauf begab sich der Kaiser durch
die Fürstenräume zu dem bereit stehenden Wage», und nun ging
es unter endlosem Jubel der dichtgedrängten Menge über die
Bahnhosstraße , Contrescarpe , Wall , Sögestraße nach dem Festplatz .

Hier harrte die geladene Festversammlung der Ankunst des
Kaisers. Senat und Bürgerschaft , Beamte und Offiziere hatten
sich dort eingesunden. Kurz vor 11 Uhr traf der Kaiser nebst
Gefolge ein. Unter dem stürmischen Hurrah der Umstehenden
wurde der Kaiser» dem sich der Erbgroßherzog von Oldenburg an-
geschlossen hatte, von den beiden Bürgermeistern Pauli und
Lürmann geleitet.

Nachdem er die Ehrenkompagnie abgeschritten, begab er sich
in daS Kaiserzelt. Bald darauf übergab der Vorsitzende des
Denkmal-Komitees, Heinrich Clauffen, das Denkmal der Stadt.
Redner wies darauf hin , daß S . M. der Kaiser vor 3 Jahren den
Grundstein zu diesem Denkmal gelegt, welches bestimmt sei , das
Gedächtniß der großen herrischen Zeit der Einigung Deutschlands
bei der Nachwelt bis in die fernste Zukunft lebendig zu erhalten .
Die erneute Größe Deutschlands verkörpere sich in der Helden¬
gestalt Kaiser Wilhelm I . , der auf dem Kaiserthron die Bewunderung
der ganzen Welt gewann. Sodann erläuterte Redner den Entwurf
und die Bedeutung des Denkmals, dessen Enthüllung mit dem
Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzig und dem Geburtstag deS
verewigten Kaisers Friedrich zusammenfalle.

Unmittelbar nach Schluß der Rede ergriff Herr Bürgermeistr
Pauli daS Wort und dankte im Namen des Senats . „ Das
Denkmal soll unS und unsere Enkel gemahnen an den Gründer
des Reiches, an den erhabenen Kriegs- und Friedensfürsten , der
als Verkörperung alles dessen, was den wahren Herrscher macht,
durch die Geschichte wandeln wird . Ewig wird sich daS Gedächt¬
niß heften an ihn , mit dem eine neue Epoche in der Entwickelung
eines großen Volkes anhebt . Für Bremens Söhne aber wird mit
dieser Stätte weihevoll verknüpft sein die Erinnerung an Euere
Kaiserliche Majestät , den kraftvollen Erhalter und Fortführer des
Werkes, das er begonnen. Um Ihren großen Ahnen zu ehren,
haben Eure Majestät in huldreicher Gesinnung gegen diese reichZ-
treue Stadt eingewilligt, der Enthüllung des Denkmals beizu¬
wohnen, dessen Grundstein Sie gelegt. Bremens Bürger werden
dies Eurer Kaiserlichen Majestät allezeit dankbar gedenken . Sie
Alle aber fordere ich auf mit mir einzustimmen in den Ruf :

„Gott erhalte und schütze den erhabenen Enkel Kaiser Wilhelms I ,
Seine Majestät den Kaiser Wilhelm II . Seine Majestät lebe
hoch ! hoch ! hoch !"

Ein dreimaliges donnerndes Hoch stieg nach diesen Worten
in die Lüfte. Zugleich fiel die Leinwand , die das Denkmal um¬
hüllte , und in prächtigstem Sonnenglanze stand ÄaS gewaltige
Monument vor aller Augen da . Die Musik spie te „ Lobe den
Herrn" ; die feierlichen Accorde dieses Chorals l ollendeten die
Weihe des Augenblicks .

Nach wenigen Augenblicken trat der Garnisonprcdiger Herr
Pastor Thikötter vor da§ Kaiserzelt und hielt im Anschluß an das
Wort des Psalmisten „ Sie haben mich oft gedrängt von meiner
Jugend auf , aber sie haben mich nicht Übermacht " eme Ansprache,
in der er den Segen des Himmels auf das Denkmal herabflchte.

Daran schloß sich der Parademarsch der Truppen. Vom
Domshof marschirten sie heran , zuerst die hiesige Garnison, das
1 . und 2 . Bataillon des 1 . Hanseatischen Infanterie -Regiments
Nr. 76 , denen sich deren Regimentsmusik anschloß , dann die Matrosen-
kompagnieen (84 Unteroffiziere, 261 Mann aus Wilhelmshaven ,
welche sich auf die III . Matr.-Art .-Abth . , II . Matrdir . , II . Seebtl.,
„ Beowulf " und „ Frithjof" vertheilen ; außerdem Marineartillerie
aus Lehe) mit ihrer eigenen Musik. Se . Exc. der kommandirende
General Graf Waldersee führte , am rechten Flüge ! marschirend,
Sr . Majestät die Truppen vor . Nach Beendigung des Parade¬
marsches sprach der Kaiser mit vielen der anwesenden Herren ,
u . a . mit den beiden Bürgermeistern , mit dem han eatischen Ge¬
sandten in Berlin, Dr. Krüger, mit dem Konsul H. H. Meier,
mit dem Schöpfer de§ Denkmals R . Bärwald, mit Hetnr . Clauffen ,
Pastor Thikötter usw . Längere Zeit unterhielt er sich mit dem
Künstler und übergab demselben den Kronenorden 4. Klaffe .

Hierauf ging S . M. über den Markt nach dem Dom , unter¬
nahm nach der musikalischen Aufführung daselbst ein« Fahrt durch
die Stadt und den Bürgerpark und besichtigte mit großem In¬
teresse das neuerbaute Parkhaus, sowie die übrigen Sehenswürdig¬
keiten des Parkes . Auf der Rückfahrt stattete de .: Kaiser dem
Bürgermeister Lürmann einen kurzen Besuch ab und begab sich
alsdann nach dem Rathhause , wo derselbe um 1 Ahr 25 Min.
eintraf . Gleich nach Erscheinen deS Kaisers nahm das Festmahl
seinen Anfang . Die Tafelordnung war folgende : Zur Rechten des
Kaisers saßen Bürgermeister Dr . Pauli , Erbgroßherzog von Olden¬
burg , Ministerpräsident Graf Eulenburg, Graf Lehndorf und
Finanzmknister Dr . Miguel , zur Linken Bürgerme ster Lürmann ,
Reichskanzler Graf Caprivi , Fürst Radziwill und Minister von
Berlepsch. Sr . Majestät gegenüber hatte Senator Olto Gilde¬
meister Platz genommen. Diesem zur Rechten saß Staatssekretär
v- Bötticher und Staatssekretär v . Marschall , zur Linken Graf
Waldersee und Ministerresident Dr . Krüger . Im Ganzen nahmen
an dem Festmahle 108 Personen Theil

Bei dem Festmahl brachte der Bürgermeister Dr. Pauli einen
Trinkspruch auf den Kaiser aus , worin er den Dani für das Er¬
scheinen Sr . Maj . in der Stadt ausdrückte und an den 18 . Okt.
erinnerte , als den Siegestag des deutschen Volkes. DaS Denkmal,
das heute enthüllt sei, verkünde, daß das Reich aich diese freie
Stadt schirme . Weiter gedachte Redner der Anwesenhe it des Kaisers
vor drei Jahren und erinnerte daran, daß vor düßn Tagen vor
850 Jahren zuletzt ein deutscher Kaiser in Bremen geweilt habe .
Auch die Chronik von heute werde künden , daß 189 l ein Sprosse
eines Heldengeschlechtes in Bremen gewesen , den die Begeisterung
einer ganzen Bevölkerung begrüßte. Dieser Begeisterung und Hul¬
digung gab Redner schließlich Ausdruck durch ein Hi ch aus Kaiser
Wilhelm II .

Auf die Ansprache des Bürgermeisters erwidert : der Kaiser :
„ Ein schönes Fest von erhebendem Inhalt ist hier gestiert ;

die treue Hausastadt Bremen trug in feierlicher Weise ihre
Dankesschuld an den alten Kaiser Wilhelm ab. E n würdigerer
Tag konnte kaum für diese Feier gefunden weiden , als der
18 . Oktober, der Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig, wo
die zur heiligen Allianz verbündeten Monarchen Preußen und
Deutschland, ja man kann sagen ganz Europa von dem ehernen
Joch der Unterdrückung befreiten. Der 18 . Oktober ist fernerhin
der Geburtstag des nachmaligenKaisers Friedrich — welch' hohe
Vorbedeutung für seine Zukunft. In seiner Br : st trug er in
jungen Jahren die Vorahnung der kommenden Ereignisse und
den brennenden Wunsch nach Einheit unseres ge lebten Vater¬
landes . Und als nun das Morgenroth des neuen deutschen
Reiches strahlend emporstieg, da durfte er als ein gereister
Mann die Träume seiner Jugend verwirklichen. Das deutsche
Schwert in der Faust , gewann der Sohn auf Gütiger Wahl¬
statt seinem Bater die deutsche Kaiserkrone ; fei len Hammer¬
schlägen ist eS zu danken, daß des Reiches Rüstung fest ge¬
schmiedet war. Ewig bleibt unserm deutschen Tolle der steg¬
umstrahlte erste deutsche Kronprinz , der Kronprinz Woostsw ,
vor Augen . Heute nun , an seinem Geburtstage , iel soeben die

Hülle von seines greisen Heldenvaters Bild, und in Erz ge¬
formt blicken unS Kaiser Wilhelms Züge mit hoheitsvollem
Ernste an. Wie hat die göttliche Vorsehung ihn wunderbar
geführl , wie herrlich hat der Himmel eS gefügt, daß der hohe
Herr nach mancher schweren Trübsal zum Regieren berufen
ward in einem Alter , wo andere Männer sich von der Arbeit
zurückzuziehen pflegen . Welch ' ungeahnte Erfolge hat er mit
Gottes Hilfe errungen ; ihm war von Gott bestimmt, aller
Deutschen Sehnen zu erfüllen und mit der siegreich erkämpf¬
ten Kaiserkrone Deutschland seine Einigkeit wiederzugeben.
Er durfte zu diesem Werke große Männer finden, denen die
Ehre zu Theil ward , seinen Gedanken auszusühren und als
seine Berather mit ihm zu arbeiten . Wahrlich mit Recht hat
Bremen dem alten kaiserlichen Helden heute ein Denkmal gesetzt.
Ich danke Ihnen alS Sohn für die Wahl deS TageS , Ich danke
Ihnen als Enkel für die Ehrung Meines Großvaters, Ich danke
Ihnen als Kaiser für den warmen Empfang in Ihrer Stadt
und die Pflege der alten Tradition. Mein ganzes Bestreben
wird sein , nachzuleben und nachzustreben dem hohen Herrn,
dessen ehernes Bildniß von drüben herübergrüßt. Auch Bremen
kann Meiner steten Sorge, Meines Jntereffes, Meines kaiser¬
lichen Schutzes stets gewärtig sein. Möge Bremens Handel im
Schatten des Friedens sich entwickeln , blühen und gedeihe »,
eingedenk der großen Tage der alten Hansa , deren Wahlspruch
nicht nur Sie , sondern wir Alle stets eingedenk sein muffen,
wenn wir auf dem Weltmärkte vorwärts kommen wollen :

„Mvixarv QSWöss ost, vlvsrs nov sst vtzvssssD Ich leere
Mein Glas auf das Wohl der Freien Hanfastadt Bremen , ihres
Senats und ihrer Bürgerschaft . Hoch , hoch, hoch ! "

Nachmittags 4 Uhr verließ der Kaiser, begleitet vom Bürger¬
meister Dr. Pauli , daS RathhauS und begab sich nach dem Haufe
des Bürgermeisters Luermann , wo er abgestiegen war.

Der Kaiser begab sich um 4 */, Uhr von seinem Absteige¬
quartier, woselbst er AdmiralSuniform angelegt hatte, nach dem
Rathskeller . Von da fuhr der Monarch um 6 Uhr Abends durch
die reich illuminirte Stadt zum Bahnhof , von wo er mittelst
Extrazuges nach Berlin zurückreiste . Allerorten , wo der Kaiser
in Bremen sich zeigte , brachte ihm die Kopf an Kopf gedrängte
Bevölkerung stürmische Ovationen dar.

Litterarischer .
Deutsche Weltkarte zur Uebersicht der MeereStiesm und HöhenschtchtM '

unterseeischen Telegraphenkabel und Ueberlandtelegraphen, sowie der Kohleu -
stationen und Docks . Herausgegeben vom ReichSmarincarnt, nautische Ab-
thelluug. (Berlin, Dietrich Rctmer.) (Deutsche NdmiraUtätSkarteuNo. 7 und 8.j
No. 7 . Ausgabe mit Meeresttesen . 1893. 3 Bl . zusammengesetzt 0,80 :
t .71 Meter. Preis in Umschlag 12 Mk. , aufgezogen in Mappe 16 Mk. , mit
Stäben 18 Mk., mit Stäben und lacktrt 20 Mk. No . 8 . Ausgabe mit
Meeresttesen und Höhenschichteu . 1893. 3 Bl . zusammengesetzt O^ O : 1,71
Meter. Preis tu Umschlag 14 Mk ., aufgezogen tu Mappe 18 Mk., mit
Stäben 20 Mk ., mit Stäben und lackirt 22 Mk. Durch daS Erscheine» dieser
seit langer Jett vorbereiteten Blätter ist die Reihe der amtlichen „Deutschen
AdmtralitätSkarten" um zwei o t verlangte, hochwichtige und interessante Karten
bereichert worden. — Die Ausgabe mit Meeresttesen , welche tn sünfsacher blauer
Färbung wtedergegeben, während die Länder nur . mit einem gelben Ton über¬
druckt sind , dient, im Anschluß an die „Deutschen AdmtraWlskarten" , haupt¬
sächlich bydrographqchenZwecken . Sie gtebt eine genaue Uebersicht der unter¬
seeisch:» und hauptsächlichsten Ueberlandtelegraphen , die durch verschiedene
Signaturen als deutsche, englische usw . kenntlich gemacht werden , der Eisen¬
bahnlinie, sowie der Kohlenstattonenund Docks . Sie zeigt alle diejenigen Häsen
der Erde, weiche für die Schifffahrt und besonders den Dampserverkehr zur
Einnahme von Kohle » und zur Ausbesserung von Schäden wichtig sind . Bet
der Angabe der Kohlenstattonen werde» durch besondere Signatur unter¬
schieden: Stationen mit . weniger als 500 Tonnen , sslchen von 500— 1000,
von mehr als 1000 Tonnen und solchen mit schneller Uebernahme . Die
politischen Grenzen sind sein punkttrt etngestochen. — Die Ausgabe mit MesreS -
tiefen und Höhenschichten ist auf gleicher Grundlag : hergestellt , eS tritt aber
noch die Darstellung der Massmerhebungen, nach der Bearbeitung von
Dr . Richsrd Kiepert hinzu. Sie giebt dadurch ein hochinteressantes Bild deS
Reliefs der Erdoberfläche . Die Massmerhebungen sind in 4 braunen Tönen
(dis 300, 300— 1 : 00, 1000- 2000, 2000 nud mehr Meter) , die Depressionen
tn grüner Farbe , die MeereStiesm tn 5 blauen Abstnsungen (bis 200 , 2000 ,
4000, 6000 und darüber Meter) angegeben . Dies« wichtige Karte wendet sich
also nalnrgemäß au das allgemeiner« Publikum . Et« kann insbesondere sür
Schulzwecke empfohlen werden , da sie nicht nur «tuen richtigen Begriff der Ge¬
staltung der Erdoberfläche dem Schüler übermittelt, sondem auch die physikalische
Begründung der Entstehung der WeltverkchrSlinten sehr anschaulich zur Dar-
stellung bringt. _ _

Berloosungrn .
Ohne Gewähr .

Berlin , 18. Okt. Bet der heute augesaugeuen Ziehung der 4. Klaffe
189 . Köntgl- Preutz. Klaffenlotterte fielen : In der BormtttagSziehnng: 1 Gewinn
kt 15000 Mk . ans Nr. 15532. 3 Gewinne L 10000 Mk. aus Nr. 56840
163597 169514 . 2 Gewinne ä 5000 Mk. au , Nr. 46961 87494 . In der
NachmittagSztehrmg: 2 Gewinne ä 10000 Ml. auf Nr . 168819 177289.
4 Gewinne s 5060 Mk. ans Nr. 61472 195406 217S05 221604.

K t < ch l i H s Mschrrchrr «.
Kirchengemeinde Bant .

Freitag , den 20 . d . Mts. : Erntedankfest.
Gottesdienst um 10 Uhr. Hilfsprxdiger L . Müller .

Die Lieferung der Kantinen
«. archerksrrtrattliche« Menage -
artikel für die Refervedivifion
der Nordsee soll für die Zeit
vom 1. November d. Js . bis
Ende Mörz «. Js . vergeben
werde«.

LiefermrgSangebotefindunter
eveutl . Beifügung von Proben
in der Schiffsregiftratnr S . M .
S . „Frithjof " bis SS. d. M .
versiegelt «iederznlegen.

Wilhelmshaven , den 18 . Okt. 1893 .
Kommando

derRefervedivifionderNordsee .
Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen deS Kaufmanns Ariebrich
Wilhelm Mengers , alleinigen In¬
habers der Firma F . W . Mengers zu
Wilhelmshaven , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag , den 16 . Nov .1893,

Bormittags S/r Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Wilhelmshaven, den 16 . Okt. 1893 .
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen

1) der Firma L. L M - Hardt in
Neustadtgödens,

2) der Kaufleute Leopold Hardt in
Hannover und Max Hardt in
Neustadtgödens ,

3) des Proprietairs (Rentiers) L. M .
Hardt in Neustadtgödens

wird der Schlußtermin vom 30 . Oktbr .
1693 , Vormittags 9l/z Uhr , aufgehoben
und neuer Termin anberaumt auf
Montag , de« S « Novbr . L8SS .

Vormittags S '/s Uhr.
Wilhelmshaven , den 17 . Oktbr . 1693

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
Durch Erlaß des Herrn Ministers des

Innern vom 3 . Oktober d . IS . ist die
kommissarische Verwaltung der erledigten
Stelle deS Hilssbeamten des Landraths
des Kreises Wittmund zu Wilhelms¬
haven dem Königlichen Regierungs¬
assessor vr . zur . Freiherrn von Lüding¬
hausen genannt Wolfs, bisher zu Berlin,
übertragen worden .

Der Genannte ist von mir am
heutigen Tage in sein neues Amt ein¬
geführt worden und hat die mit dem¬
selben verbundenen Dienstgeschäfte über¬
nommen.

Wittmund , den 17 . Oktober 1893.
Der Königliche Landrath.

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 find bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für daS

Steuerjahr 1894/95 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
! . Die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsen und Renten .
2 . Die auf besonderen Rechtstiteln be¬

ruhenden dauernden Lasten.
3 . Die von den Steuerpflichtigen gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken- , Unfall - , Alters-
und Jnvalideriversicherungs - , Witt-
wen- , Waisen- und Pensionskafsen.

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung der Steuerpflichtige »
auf den Todes - oder Lebenssall ge¬
zahlt werden , soweit dieselbe » den
Betrag von 600 M . jährlich nicht
übersteigen.

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreknschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich eine Steuererklärung nlcht obliegt,
fordern wir dieselben hierdurch aus, bis
zum 8 . k. Mts. die erwähnten Beträge,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumcldcn
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (ZinS- , Beitrags- , Prämien¬
quittungen , Policen usw .) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind .

Wilhelmshaven , 14. Oktober 1893 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung/
Im Aufträge der KöniglichenSteuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
21 . Oktober d . I . , Nachmittag 3 Uhr.
im Saale dcs Gastwirths Herrn Klicm
die nachbezeichnetcn gepfändeten Sachen ,
nämlich :

1) 1 Sopha ,
2) 1 Kleiderschrank,
3) 1 Spiegelschrank

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 19 . Okt. 1893.

von Lewinskt ,
Vollzlehungsbeamter .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit den Betheiligten zur

Kenntniß gcbraät , daß durch Ver¬
fügung Großh . Amts Jever die Stun¬
den , während deren an Sonn- und
Festtagen Eehülfen , Lehrlinge und
Arbeiter im Handelsgewerbe beschäftigt
werden dürfen und ein Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsstellen gestattet ist,
für das am 20 . d. Mts. ftattfindcnde
Erntefest für die Gemeinde Bant auf
9 vermehrt und sind die 4 Mehrstunden
in die Zeit von Nachmittags 6 bis
Abends 10 Uhr gelegt worden .

Bant , den 19 . Oktober 1893.
Der Gemeindevorsteher .

Meentz._ —

Verpachtung.
Am

Sonnabend, den 21. d. M.,
Abends 8 Uhr,

sollen in Wittwe Seetzen Wirths-
stube zu Schaar die z. Zt . von Hagen-
stede und Ortgießen benutzten

Wohnungen
in dem zu Schaarreihe belegenen Hause
des Bäckermeisters Steinhoff zum An¬
tritt auf Mai n . I . öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden . Jeder
Wohnung wird die Hälfte des vor¬
handenen Gartengrundcs beigelegt.

Reuende , 12 Oktober 1893 .
Gerdes,

Auktionator .

Die Erben des weil. Kauf-
Manns L Sodmiwelpvimllls
wollen das bisher geführte
eoivMi- mul Wliimii-

Kmlült
aufgeben und sollen deshalb
die auf Lager befindlichen
Maaren vom 15. d. M . ab
zu ermäßigten Preisen auS-
verkauft werden.

Junger Hund ,
nickt über 4 Wochen alt, z« §«nseN
gesucht, engl . Boxer bevorzugt . Näh.
Exped. d . BlatteS .



Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Zonnabend , den 21. d. M.,
Rachm. s Uhr ansgd . ,

K Eiler 'S Wirthshause hieseibst :
5 Herrenilverzieher ,
5 Herrenanzüge ,
9 Herrenjakelts ,
4 Herrenhosen ,8 Herrenhüte ,

28 Herreumützen,
1 Knavenüberzieher,
6 Knavenanzüge,
3 Kindermüutel,

13 Kinderhüte,
sowie : 1 zweirädrigen Handwagen

20 Stück große und kleine Wasch
baljen , 4 Stück Wassertonnen
1 " dreirädrigen Kindersitzwage !
und 1 großen Tisch

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfris
verkaufen, wozu Kaufliebhaber freund
lichst einlade.

Heppens, 16 . Oktober 1893 .
Reinevs

Aus dieser Auktion können noch ver
schiedene Sachen zugebracht werden.

Der Obige .

Verdingung.
Am

Sonnabend, den Sl Ott . ir
Abends 7 Uhr,

werde ich die

KkpMlm - Arbeiten
an dem vom Malermeister
Siedenburg in Bant di
Hause öffentlich in I . I . s
Wirthshause zum „ Banter
ausverdingen.

Z . S . Mbben ,
Vormund .

Zu vermiethen
preis 285 Mk.

- Fr . Rebien , Schulstr. 28 , b . Park.

i Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Etagen
WohUNttg nebst allem Zubehör .

Verl . Rooustr . Nr . 5 .

Zu vermiethen
incl . Wasser und Abfuhr .

F . Felix , Augusten str . 10 .

Zu vermiethm
auf gleich oder später eine schöne W
NttNg» 4 Räume, am Ems-Jade-
Kanal .

M . Henning , Bant

Zu vermiethen
eine El . Wohn - und Schlafstub
event . mit Bnrschenkammer.

Wilhelmstr . 10 , Part.

Zu vermiethen
1 . November eine Ctazum 1 . November

Wohnung.
eine Etagen -

Banterstraße 12 .

s Zu vermiethen
ß zum i . S. ovbr. eine 4räum . Etagen
Du . eine do . Oberwohnnng za 3t
K und 2l0 Mk.

C. Lampe, Bismarckstr . 35L.

Zu vermiethen

h Aiktvriastratze Nr . s
M große Parterre -!

^ reichlichem Zubehör ,
5" vermi

Marktstr . 4, 1 Tr .

^ mietheu gesucht
oder 15 . Dezember d . I .

N, ' ^ WohNUNg m Stadt
A "Dens Pmse von 300
die Offerten unt. « »

d . Bl . erbeten . .

A sehr guter

Kellev
z« vermiethen. Näheres

Rooustr . 3 , I .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag oder
ganzen Tag.

Zu erfragen in der Exp .

Gesucht
auf sofort ein 14 — 17jähr . Mädchen
für die Morgenstunden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Gesucht
aus sofort ein schulfreier Laufbursche .

v . ^i. « «drvwü « ,
Bismarckstr. 58 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine 4 - bis bräumige
WohUNttg , am liebsten Kaiserstraß .
Offerten mtl Preisangabe mit . M « 8 .
3« vermittelt die Exped . d . Bl.

Gesucht
zu Dez. eine trock. EtageNWohNNNg ,
3 — 4 geräumige Zimmmer nebst Zu¬
behör, Nähe des Hafens bevorzugt .
Gefl . Offerten iyit Preisangabe bitte
unter Ul. 7 « an die Exped . d . Bl .

Bier Maurer
iiiiii 2 Ziimrleiite

beim Schulban gesucht .
L . HVLttlrvr .

Gesucht
einSchnhmachergeselleauf dauernde
Arbeit und ein Lehrling bei

F . Rieger , Schuymachermstr . ,
Aitestraße 2l .

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen .

Fran I/üöiolL «,
Roonstr . 104

Gesucht
aus sofort eia Mädchen für den

. Nachmittag.
ü '

. . . Börftnstr.. 37, I , r. .

Stnndenmädche«
für den ganzen Tag gesucht .

Wilhelmstr . 12 , I , links.

Gesucht
für meinen Sohn , der seit Ostern bei
einem Maler in die Lehre war , umstände¬
halber ein guter Meister .

I . Schulz , Heppens ,
Kirchstc . 1 .

Gesucht
zum 1 . November ein mit guten Zeug¬
nissen versehenes Mädchen .

krsu llarbort .

Gesucht
eire WohUNttg von 4 Zimmern mit
Zubehör im Prns ; von 300 Mk.

Offerten unter 8VV abzugeben in
der Exped . d . . Bl.

Me Me PMeri«
empfiehlt sich in und außer dem
Hanse.

Lothringen Nr . 63 .
Mein schwarzer

Schasbock
deckt für 50 Pf .

G . I . Faß , Rüstersiei .

Gesunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Von wem , sagt die Exped. d . Bl.

Verloren
Uhr mit Kette in der Hinterstraß ?.
Ler ehrliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen Belohnung in der Restau¬
ration von Peters cibzugebeu .

Arlmil :
ein Bund Schlüssel und ein braunes
Portemonnaie mit ca . 13 Mk . Jn-
yülk. Abzugeben gegen Belohnung in
der Exped . d . Bl.

ooMle Jever.
Sonntag , d. SS . Ott . :

Großer Ball ,
wozu srcundl . einladet

L. 6 . Lvdewerws
Groß irtige Auswahl

Riiltechlheii ,
als :

Stiefeln ,
Schnhe,
Pantoffeln

' Mlz, Molton , Plüsch, Cord
usw . mlt Pelz - u . Wollfutter zu bekannt

billigen Preisen .

Koon» . Dskd «,
S Wilhelmshavenerstr . S.

Wfttenkarten
m Kiuk- Mick Kiemllrlllk

werden auf das Geschmackvollste Uiid
Billigste schnellstens angcserrigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8« ,
Kronpriuzeustratze 1.

für kleinere Zimmer zu jedem Preise
billigst bei

_ Königstr. 5V.
Empfing eine große Sendung sehr

starke roßlederne

als Winterstiesel sehr zu en -vmiie ..
genagelt u . genaht , zu 4 Mk . 25 Pfg

und 6 Mk.

s Wilhelmshavenerstr . S.

Verloren
- von Adalbertstr . bis Deich ein Por -

.» ^ " - . . V - - , temounai mit 'Jnhalt .UGeg . Belohn .
W verkaufen . Zu ersr . in der Exp . d . Bl . >abzugeben. L . Al. b . Flichtenhöfer.

1
° bslrgllfitöv,
^ 8svsckoh !,

8oknMokvön
emvfirhlt

Joh Fveese .

Wmerkliirllvg !
Die von mir ausgesprochene Be¬

leidigung gegen die Ehefrau Wende
zu Tonndeich nehme ich hiermit zurück
und erkläre dieselbe für eine ehren¬
hafte Frau.

Luziiste UniWIer Vv.
OelrScke , Oeljacken ,

Oelhose»,
doppelt und einfach , mit Lederbrsttz,
;u billigsten Preisen vvrrä '. hig bei

«F . L .
Rüstersiel.

LWtlkeil
( hochfeine Sache »)

Wolle und Müsch .
Größte Answahl '. Preise

billigst.

K . H . Mhrmilil.
Hönningev

(llMrl. Ketitzrwgsser ),
absolut rein , empfiehlt

DT. Alke » .
Gllmmi-Sett-
Anterlagen

ln gntev Waave ,
verschiedene « Qualitäten nnd

jeder Preislage
halte stets vorräthig .

L. I'
. LMmML

Bismarckstr. 17.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ö . Leben.

Neu eingetroffe« :
Große Sendungen deutscher und eng¬

lischer

Strickwolle.
Größtes Farben - Soctiment in den ver¬
schiedensten Qualitäten, das PsttNd

von 1,8 « bis 4, « « .
Lerl . Lngk

' 08 - I,Ag6l
'
,

Kl . Lngvl ,
Roonftratze 92.

HMmMiir , ttpl- A
»Wnleiileii

werden sicher u . unt . Garantie geheilt be-

Frau
Tonndeich, Ulmenstr . 14 , 1 . Et. r.

Gute diesige gewaschene

ü Pfund 115 Pf . , sowie aus hiesiger
Wolle gesponnenes starkes Garn in
echt tndigoblau , L Pfund 2,60 Mk .,
stets Vvrrä'.hig bei

I. li . llSSke, Külierßel.

rNttllkessel,
sowie

Müllgruben
an lnn regelmäßig gerciiv

'
gt.

FF .
Kurzestraße 9 .

Gingetroffen :
leinste vsder'seds

für Herren , Damen und Kinder sehr
billig.

IZGI ' KVS '

Fett-Heringc
empfiehlt

/ /
Bis lia . ckstr- tz .-.

Bin am Sonn¬
abend mit

Füllenfleifch
in Neuyeppens auf dem Markt Freitag
Abend bei Raschke im Keller zu sprechen .

A . Legge .

6. 8e1iM«r8, Rchusillr.,
Fedderwarden,

oerlcgte seine Sprechstnnde« b . i
Lückener in Baut in die Zeit von
10 Uhr Vorm, bis 3 Uhr Nachm.

jeden Son nabend.

und empfehle dieselben zum Winter¬
bedarf.

O. llüI >nor,
Marktstr . 7 .

Um mein bedeutendes Lager in

Weizenmehl
zu räumen , .verkaufes

'
.voch heute ad das

Pfund zu 12 Pf . Bei Abnahme von
! 0 Pfund, bet halben und ganzen
Säcken billiger .

W.Wsllerniaitn
Bauteftr . 1.

vlv ,
reinwollene

UM «
in allen Farben nnd vorzüglichen
Qrmii '.äten zn sehr mäßigen

Preisen .
VlAN ULILÄ Irrnnn

in allen Pr Klagen .

8 « S» LK
empfiehlt

1/2 KZ 55 Pf . ,

Aoh. Frees«.
Stottern

nd alle übrigen Svrcchfehler beseitigt
schnell u . sicher tk'. 21üllvr . Bremen ,
am Barkhof 3 nahe der Park¬
straße. Nähere Auskunft crtheile ich
bis zum 22 . dss . Mts . von 9 — 1 und
4 - 8 Uär .

Jur Harfen Elke.
Heute Freitag , den 20 . d . Mls .,

von Abends 6 Uhr ab)
lmetie Seniinö !-. klut- li. r.ebemlir'äi.

Es ladet ein H. Tiesler .

L MM
m t Rahmen (Gl -sgröße 2 50X l .S6
Meter ) im Hause Bismarck,traße Nr . 6
sinb wegen Umbau zN verkanseg .

Näheres bei
F *opL « ilt ,

Königstraße SV.

^ Nt1v8 Ia0Kl8
Börjenftr . 35 , u . l.

grsu, MI88 llvll M ,
tu allen Preislagen .

8. 8. Mems/in.
Empsthle sämnttliche I

IN

k U >
. .. „ . - .AM - »

Uettkllsni »»4
'

bekannter Güte MH F ^ ng fertiger
Beten in kürzester Kri » reell und
preiswerth .

" ^ ^

hiesige un M

«



KLurliodvr Luovvrksiil
wegen Aufgabe

des Manusactur - und Tricotagen -Geschästs.
Verkaufe sämmtliche Waaren zu jedem annehmbaren Preis und gebe bei Abnahme von

ganzen Stücken bedeutend billiger ab .
Bemerke , datz mein Lager bis Mitte November geräumt sein soll , um Anfang Dezember

ein anderes Geschäft zu eröffnen .
Achtungsvoll

L . S . ILrrkKvr - Bisnmckstraße 59.
Ca. 400 lebende Gänse

mit schönem Gefieder
stehen von heute ab im „Rheinischen Hof ", Bismarck -
straste S , früher Lammers , zum Verkauf .

LA - Preise billigst ! -Mg !
SvIinLitvi ', Handelsmann.

Da ich mit dem Umbau be¬
gonnen, verkaufe, um möglichst

schnell zu räumen, das

zu und unter Einkaufspreisen .

Oeem. übsee
Bismarckstraste 6 .

Lpeeisl -Kneköft llir llämen- inn!
Üksüken -Asilte!.

Ksssngvsi'sin tisrmonie".

zu der

VW" sw Lvllllsdellä , lleu A Oktober 1893 .
"Wg

stattfindenden

bestehend in

OMSkl. K« U . M MWMM ö LI . 1.
km 8sske

des Herr« Weiske in Kopperhöru .
Karten sind bei Herrn Weiske , sowie bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern

zu haben .
Karte« » S« Pf . Ball 1 Mk. Anfang 8 '/, Uhr .

_ Der Vorstand .

Ein Lederstiefel hält nie völlig wasserdicht, da¬
gegen ist der

Gummi-Ueberschuh,
der NSfse und Kälte absolut abhält , nicht allein das
gesundeste , sondern, weil man in ihm recht alte
Stiefel , selbst Lastingsacheu avtragen kan» , auch das
billigste Stück Fußzeug für Herbst und Winter . In
größter und billigster Auswahl nur bei

i . tii .
woselbst auch Gummischuhe reparirt werden.

Kolks üseur-i.ottsris.

Kbonnkmenlr-iiiilglliing.
Das Musikcorps des Kaiserlichen II . Seebataillons beabsichtigt

auch während der diesjährigen Wintersaison einen Cyclus von

(im Abonnement) und zwar im Saale des Herrn W . Bors um
(Hotel Burg Hohenzollern) zu veranstalten.

Eine Abonnementsliste wird in den nächsten Tagen in Umlauf
gesetzt werden .

_ HochachtendL . irouLo .
Hotel klilg ttotienrotlei'n.

Dev siesjähvige

verbunden mit

Lonvert und gsmeinsotisktliodom Lssva
findet Mitte November d. I . statt .

Indem ich mir erlaube , meine verehrlichen Freunde und Gönner,
sowie alle übrigen geehrten Herrschaften hierzu freundlichst einzuladen ,
bemerke ich, daß in den nächsten Tagen eine Liste zum Einzeichnen
circuliren wird . Sollte die Liste versehentlich einmal nicht vorgelegt
werden, so bitte dies entschuldigen zu wollen und liegt für solchen
Fall eine zweite Liste im Hotel aus . Ich bitte um recht zahlreiche
Betheiligung und zeichne

Hochachtungsvoll

U M

Freitag , de« 20 . Oktober:
18 . Ks8t8fl1s! Ü8 Kkkl. kilttlllbte

(Dir . : Schervarth L5Weiuholz . )
»« " Gastspiel -M »

des Herr« Albert Baltzer .
ll , Hl !« vsimst !

Original - Lustspiel in 4 Akten von
I - Rosen .

Sonntag , de« SS. Oktober:
flotts Vkoibee.

Große Gesangs - u . Ausstattungs -Posse .

^ er hiesige Sleno -
graphen - Verein

^ veranstaltet demnächst
einen Unterrichtsknrsns in
der

Gabelsberger
'slhkn

Honorar 10 M . Anmel¬
dung bei Herrn Kaufmann
Grashorn , Bismarckstr

Der VvrÄssü .
Beilche «-
Rosen-

ksirürtiliüitsiöii-
garanlirt rein u . sehr aromatisch , cmpf .
in Packetcn ä 3 St . — 40 Pf .

Ludwig Janffe «.

Mildkstk.

Ziehung 25 . bis 27 . Oktober .

IhGtWim UM
I Mark daar. SVSS Gewinne .
I .Originallvse Mark 3 . Antheile Vr 1 M . 60 Pf . , 15 M . , 1/4 1 M . ,

10/4 9 M . Amtliche Liste u . Porto 30 Pf . extra .

Berlin M .,
PotSdamerstr . 71 . !l. 80 losopd , KMzeschW,

Möbl . Zimmer ! Z« vermiethen
sofort zu vermiethen . eine möbl . Stube nebst Schlafstu !

Wo ? sagt die Exped - d . Bl . >1 oder 2 Herren :
Schlafstube an

Börsenstr . 10 .

Männer -Wru-UMin
„Lwiskett"

Kopperhörn .
Am Sonnabend , den 21 . Oktbr . 1893 ,

Abends 9 Uhr :

GtöktillökrftmmliNis
im BereinSlokal .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten , pünktlich
und recht zahlreich zu erscheinen .

vor Vorsliwü

Mein Fegenbock
deck: für 40 Pf .

H . THUM « « « , Neuenderaltengroden .

zur

Unieenlülrung d , 8iepbefn! Ien , ksnt.
Sonntag , den 22 . Otktbr . d . I ., Nach¬

mittags von 2 — 4 Uhr :

Hebung der Beiträge
u Ausnahme «euer Mitglieder
Im Lokale des Herrn Heile mann zu

Belfort .
Neu aufzunehmende Mitglieder zahlen

bis zum 45 . Lebensjahre ein Eintritts¬
geld von 1 Mk . und einen viertel¬
jährlichen Beitrag von 50 Ps . L Person ,
dafür bezahlt die Vereinigung beim
Sterbefallr 90 Mk .

vsr Vürslasll

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau und
unsere gute Mutter , Schwieger -
und Großmutter

Therese Sluhrhahn ,
verw Heiueman « ,

nach langem schweren Leiden zu
sich in die Ewigkeit zu nehmen .
Um stille Theilnahme bitten

Bant , den 18 . Oktober 1893 .

F. Stnhrhah «.
H. Heknemanu.
M . Boyks , gev : Heine -

wann .
ge. Dnreck und Frau ,

gev . Heinemami .
F . Heinemanu .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 21 . d . M , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Werst¬
strafe 25 , aus statt .

Jodes -Anzeige .
( Statt ' besonderer Meldung ) .
Am 18 . d . Mts . wurde uns

unsere liebe Tochter

nach kurzer heftiger Krankheit im
Alter von 12 Jahren 7 Monaten
durch den Tod entrissen . Dieses
zeigen ticfbetrübt an

H. Skibba und Frau
nebst Geschwistern .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 21 . d . Mts -, Nach¬
mittag 2 Uhr , vom Trauerhause ,
Verl . Roonstraße 3 , aus statt .

Redaktion . Druck u«d Verlagsvo« LH. Süß , WilhelmShaveu . ^TelephonNr. IS )
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